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Grußwort

Grußwort

Liebe Leserinnen und Leser,
liebe Mitchristen, 

ein ereignisreiches Jahr 2022 liegt schon 
fast hinter uns und Sie halten unseren neuen 
Weihnachtsbrief in Händen. Vieles war ab 
Frühjahr zum ersten Mal nach den großen 
Einschränkungen der Corona-Pandemie 
wieder möglich. Für unser persönliches wie 
auch gesellschaftliches und kirchliches Le-
ben stellte der 24. Februar eine Zäsur dar. 
Mit dem russischen Angriffskrieg auf die 
Ukraine herrscht wieder mitten in Europa 
Krieg. Ein Krieg, der neu unser christli-
ches Menschenbild und unsere Solidarität, 
unser Mitfühlen und Handeln gesellschaft-
lich, wie auch persönlich, herausfordert. 
Mit Blick auf den Synodalen Weg liegt 
auch innerkirchlich ein bewegtes Jahr hin-
ter uns. Unvergessen bleiben die Bilder und 
Statements der Versammlung, als das erste 
Grundlagenpapier an der nicht erreichten 
Mehrheit der Bischöfe scheiterte.

Mit den Worten von Andrea Wilke möchte 
ich mit Ihnen der Frage nachgehen, kann 
man in einer auf den ersten Blick so negativ 
erscheinenden Zeit es noch wagen, zu träu-
men?

„Die Träume gehen auf die Straße. Sie wol-
len nicht immer nur irgendwo schlummern 

oder im schlimmsten Falle am nächsten 
Morgen vergessen werden. Das haben sie 
satt. Also haben sie sich Schilder gemacht, 
die sie hochhalten können, damit sie von al-
len gesehen werden.
„Frieden für alle“ steht auf einem. „Hun-
ger für niemanden“ auf einem anderen. Der 
Traum vom geschwisterlichen Miteinan-
der weltweit gesellt sich dazu. Ebenso der 
Traum, dass Kinder nicht für den Unterhalt 
ihrer Familie schuften müssen. Man kann 
auch die Schilder „Mut zur Veränderung“ 
und „Alle Menschen sind wirklich gleich“ 
sehen. Der Traum von glücklichen Hüh-
nern, Schweinen, Kühen, Katzen, Hunden, 
Fischen… geht an der Seite der Träume 
vom fairen Handel und dem achtsamen 
Umgang mit der Schöpfung.
Ganz unübersehbar ist das Schild mit der 
Aufschrift „Schnee im Winter“.
„Hör mal“, nimmt ihn der „Frieden für al-
le“-Traum beiseite, „illusorische Träume 
haben hier eigentlich nichts verloren. Also, 
der Traum muss schon so sein, dass die 
Menschen ihn verwirklichen können.“
Mit Blick auf die anderen Träume hat der 
„Schnee im Winter“-Traum da so seine 
Zweifel, nimmt aber sein Schild wieder 
runter und stolpert fast über das Schild des 
„Niemals ohne Hoffnung“-Traums.
Text: Andrea Wilke
In: Pfarrbriefservice.de
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Vom vielfältigen Engagement so vieler, die 
sich noch trauen, zu träumen, die sich mit 
ihrer Hoffnung persönlich für einen lebba-
ren Glauben, auch in dieser Krisenzeit, ein-
setzen, wollen die nächsten Seiten erzählen. 
Mit Eindrücken aus unserem Jungendtreff, 
der Arbeit unserer Seniorenkreise, der 
Sternsingeraktion, vom Gemeindeausflug, 
unserem Verein für Humanität und Frieden, 
bis hin zu den vielfältigen Zeichen der Ver-
bundenheit mit Menschen über unsere Ge-
meinde- und Landesgrenzen hinweg. 

Jede und Jeder Einzelne trägt so dazu bei, 
dass wir als Christinnen und Christen in 

unseren Alltag aber auch in unsere Gesell-
schaft als „Hoffnungsträger und Träumer 
im positiven Sinne“ hineinwirken und dazu 
ermutigen wollen, hoffnungsvoll in eine ge-
meinsame Zukunft zu blicken. 

Ihnen und allen Menschen, die Ihnen am 
Herzen liegen, wünsche ich diese Mut ma-
chende Kraft Gottes, ein friedvolles und 
hoffnungsvolles Weihnachtsfest und Gottes 
Schutz und Geleit für das Jahr 2023!

Ihr
Mathias Michaelis
Leitender Pfarrer
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Jugendtreffen vor Ostern

Die diesjährigen Ju-
gendtreffen in der Fas-
tenzeit und vor Ostern 
fanden vom Sonntag, 
den 20. März, bis in 
die Karwoche am 15. 
April 2022 statt. In 
unregelmäßigen Ab-
ständen gab es immer 
wieder verschiedene 
Aktivitäten, die die 
Jugendlichen auf den 
bevorstehenden Tod 
und Auferstehung 
Jesu vorbereiten soll-
ten.
Los ging es am Sonntag, den 20. März, mit 
einer Fahrradtour bei herrlichstem Wetter 
nach Gundelfingen in die Eisdiele. Dieser 
Ausflug war in der Hinsicht ganz beson-
ders, da in den Vormonaten auf Grund der 
Corona-Schutzmaßnahmen ein solches Zu-
sammentreffen noch nicht möglich war und 
wir uns einfach gefreut haben uns alle wie-
derzusehen.
Am Samstag, den 26. März, traf man sich 
dann im Gemeindezentrum zu einem 
„Film- und Fressabend“, um gemeinsam 
einen Film anzuschauen. Die älteren Ju-
gendlichen durften anschließend sogar im 
Jugendraum übernachten.
Am kommenden Wochenende kam es dann 

zu einem der ersten Highlights. Mit ver-
schiedenen Mustern und Wachsplatten und 
tatkräftiger Unterstützung unserer Mesne-
rin, wurde die diesjährige Osterkerze wie-
der zusammen mit den Jugendlichen gestal-
tet. Jeder der wollte, hatte zudem auch noch 
die Zeit eine kleine eigene Osterkerze zu 
gestalten. Alle Osterkerzen wurden in der 
Osternacht gesegnet.
Am Freitag, den 8. April, vor Palmsonntag, 
wurde das Gemeindezentrum wieder zu 
einem Urwald aus Blättern, Ästen, Zwei-
gen, Palmkätzchen, Stöcken, Eiern, Perlen 
und ganz viel Draht. Zusammen mit den 
Erstkommunionkindern und einigen Eltern 
wurden große, wie auch kleine Palmstecken 
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und Kreuze gebaut. Auch Palmbuschen 
wurden gebunden, die am Sonntag gesegnet 
und an die ganze Gemeinde verteilt wurden.
Das Ende der Jugendtreffen vor Ostern 
bildete wieder das legendäre „Wachet und 
Betet“ am Gründonnerstag auf Karfreitag, 
bei dem die Jugendlichen nach der Ölberg-
andacht im Gemeindezentrum übernachten 
und sich nachts immer wieder durch Gesän-
ge oder kurzen Anbetungen auf das vorbe-
reiten, was unweigerlich am nächsten Mor-
gen passieren wird.

Zusammenfassend kann man sagen, dass 
die ganze Aktion wieder ein voller Erfolg 
war und wir nach 2 Jahren Zwangspause 
mehr als Glücklich waren, unsere Jugendar-
beit weitestgehend ohne Einschränkungen 
durchführen zu können. Unser Programm 
wurde sehr begeisternd angenommen. Wir 
waren immer mindestens 15-25 Jugendliche 
und junge Erwachsene. So macht Jugend-
arbeit Spaß und wir freuen uns jetzt schon 
auf die Jugendtreffen in der Adventszeit!

Pascal Kattrin
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Benefizkonzert für die Ukraine

Am 23.04.22 fand ein außergewöhnli-
ches Benefizkonzert für die Ukraine des 
professionellen Cultura Kammerorches-
ters Heidenheim, unter der Leitung von 
Horst  Guggenberger in der Kirche Mariä 
 Himmelfahrt in Sontheim statt. Die Spen-
den in Höhe von 877 € gingen an eine Hilfs-
organisation für die Ukraine.
Wir danken allen Mitwirkenden und den 
Spendern für dieses gelungene, besondere 
Konzert.

Jeanette Beyrle
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Erstkommunion 2022

Am 15. Mai 2022 feierten zehn Kinder, 
davon sechs aus Sontheim, zwei aus Her-
maringen und zwei aus Burgberg, in einem 
Familiengottesdienst in Sontheim ihre Erst-
kommunion. Das Thema dieses Jahr lautete 
„Bei mir bist du groß.“ 
Herzlich danken möchten wir allen, die zum 
Gelingen dieses Festes beigetragen haben.
Wir wünschen unseren Erstkommunionkin-
dern, dass ihre Freundschaft zu Jesus ihnen 
weiterhin wichtig bleibt, sie mit den Eltern 
die Gottesdienste besuchen und sich bei den 
Minis, im Jugendtreff in Sontheim oder den 
anderen Angeboten unserer Gemeinde an-
gesprochen fühlen und gerne teilnehmen.

Schöner Ausflug der
Erstkommunionkinder

Am 1. Mai trafen sich die 
Erstkommunionkinder aus Sontheim, Burg-
berg und Hermaringen zu einem ganz be-
sonderen Ausflug. Beim Spielplatz am 
Höhlenhaus in Hürben begann der Nach-
mittag mit einem Gebet und gemeinsam ge-
sungenen Liedern. Zusammen ging’s dann 
an der Charlottenhöhle vorbei hinauf zur 
Kaltenburg. Dort wurden die Kinder bereits 
vom Burgführer erwartet und durften sich 
in Ritter verwandeln.

Marianne Banner
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Die Band Worship Pure auf dem Katholikentag in 
Stuttgart 2022

Für unsere Diözese war dieses 
Jahr ein besonderes Jahr. Der 
Katholikentag fand in Stutt-
gart statt. Auch wir, die Band 
 Worship Pure aus Sontheim, 
wollten unseren Beitrag dazu 
leisten und haben uns bereits 
im vergangenen Jahr für einen 
Bühnenauftritt in Stuttgart be-
worben. Das Interesse an uns 
war sehr groß und so bekamen 
wir recht schnell eine Zusage 
für einen Auftritt im Morgenpro-
gramm des SWR und einen anschließenden 
eigenen Auftritt auf dem Schillerplatz direkt 
im Zentrum von Stuttgart. Die Vorfreude 

war riesig und die Vorbereitung für dieses 
Event entsprechend intensiv. Es brauchte 
viele Probenstunden und ein intensives Pro-

benwochenende bis wir 
unseren Feinschliff für 
das Programm hatten und 
was sollen wir sagen: Die 
Leute waren begeistert 
und uns hat es natürlich 
auch sehr viel Spaß ge-
macht. Ein großes Danke 
geht natürlich auch an un-
sere vielen mitgereisten 
Fans. Ohne euch wäre es 
nicht dasselbe gewesen!

Pascal Kattrin
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Kirchengemeinderat auf Klausur in Rot an der Rot

Am 1. und 2. Juli 2022 war 
unser Kirchengemeinderat zu-
sammen mit dem Pastoralteam 
auf KGR-Klausur in Rot an 
der Rot. Die Schwerpunkte des 
Seminarwochenendes waren, 
die Zusammenarbeit als Team 
weiter zu verbessern, auf Ver-
gangenes zurückzublicken und 
zu reflektieren, sowie einen 
Fahrplan für die kommende 
Zeit zu entwickeln. Gestärkt 
mit tollen, neuen Ideen und 
einer guten Arbeitsatmosphäre gilt es nun 
unsere Projekte in die Tat umzusetzen.

Jeanette Beyrle
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Sommerfest 2022

Am 10. Juli fand unser Sommerfest statt. 
Wir starteten den Tag mit unserem Fami-
liengottesdienst mit Gemeindereferentin 
Marianne Banner.
Zum Start des Sommerfestes durften die 
Kinder bunte Luftballons in den Himmel 
steigen lassen. Bei bestem Wetter genossen 
die zahlreichen Gäste das Mittagessen, die 
große Auswahl an gespendeten Kuchen und 
leckere Crêpes von unseren Ministranten.
Für unsere kleinen Besucher hatten 
die Erzieherinnen unseres Franzis-
kuskindergartens Gartenspielgeräte 
mitgebracht. 

Herzlichen Dank allen Helfern, Spendern 
und Gästen für die Unterstützung, das Mit-
feiern und die sehr gute Stimmung. Der Er-
lös des Festes kam unserem Franziskuskin-
dergarten zu Gute.

Jeanette Beyrle
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Kinderferienprogramm 2022

Auf den Spuren unserer Vorfahren

Am 10.08.22 und am 11.08.22 
besuchten jeweils 5 Kinder aus 
Hermaringen und Sontheim das 
Ferienprogramm der katholi-
schen Kirchengemeinde.
Beim Besuch des Höhlenschau-
hauses in Hürben verbrachten 
wir eine spannende und kurz-
weilige Stunde bei Mitmachak-
tionen und einem Film, der uns 
näherbrachte, wie die Charlot-
tenhöhle entdeckt und dann vor 
über 100 Jahren für die Men-
schen zugänglich gemacht wur-
de.
Ein Quiz, bei dem die Kinder 
kleine Preise gewinnen konnten 
und die abschließende Schatz-
suche machten ihnen viel Spaß.
Außerdem war es bei den hohen 
Temperaturen notwendig, mit 
einem Eis die Gemüter abzu-
kühlen.
Die Kirchengemeinde Sontheim 
übernahmen für die Kinder die 
Kosten.

Dieses Bild können wir Ihnen in der
Online-Version des Gemeindebriefes

leider nicht zur Verfügung stellen.

Dieses Bild können wir Ihnen in der
Online-Version des Gemeindebriefes

leider nicht zur Verfügung stellen.
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Bibelkuchen backen
Zum Thema rund um die Bibel – Bibelku-
chen backen, fand am 6.9.22 das Kinderfe-
rienprogramm im katholischen Gemeinde-
zentrum in Sontheim statt. Mit viel Spaß 
und Freude verbrachten die Kinder einen 
kreativen Nachmittag.

Marianne Banner

Dieses Bild können wir Ihnen in der
Online-Version des Gemeindebriefes

leider nicht zur Verfügung stellen.
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Ökumenische Generation Plus Hermaringen

Übers Jahr so vier Veranstaltungen ist das 
Ziel. Im Frühjahr fand ein Vortrag mit an-
schließendem Kaffeenachmittag im evan-
gelischen Gemeindehaus statt. Im Sommer 
gab es ein Treffen auf dem Festplatz bei der 
Güssenburg mit Kaffee und einer Rundfahrt 
zu besonderen Plätzen der Vergangenheit 
mit kleinen Geschichten ums Dorf statt.
Jetzt im Herbst war ein Rundgang um die 
katholische Kirche mit Blick auf die Sanie-
rungs- und Umbauarbeiten angesagt. Auch 
auf dem Plan stand ein Rückblick auf die 
letzten großen Umbauarbeiten, in denen die 
Kirche ihre jetzige Gestaltung des Innen-
raumes erhielt. Damals unter tatkräftiger 

Mithilfe vieler freiwilliger Helfer.
Über den neu geschaffenen ebenerdigen 
Zugang ging es in die Kirche. Maria Kö-
nigin ist die Patronin unserer Kirche. Mit 
einem kleinen Blick auf die Geschichte, den 
Wandel  der Marienverehrung im Laufe der 
Jahrhunderte und mit dem Singen des Lie-
des „Segne du Maria“ endete die Führung.
Im Anschluss traf man sich noch im Un-
tergeschoß zu einem Kirchweihessen mit 
süßem Most und Ofenschlupfer mit Vanil-
lesoße.

Stefan Fiedler



14

Aus unseren Gemeinden – Rückblick

Jugendwallfahrt Assisi 2022

Anfang September 2022 fuhr eine 20-köp-
fige Gruppe, aus Ministranten aus unserem 
Dekanat, gemeinsam nach Assisi. Einige 
dieser Ministranten waren aus Sontheim. 
Am 3. September in aller Frühe ging es los: 
Eine Woche Assisi entdecken, Franz und 
Klara kennenlernen und hoffentlich das ein 
oder andere Eisessen. Wie gedacht kam es 
tatsächlich: Eine Woche voller schöner ge-
meinsamer Momente, Impulse und span-
nender Geschichten aus den Leben der bei-
den faszinierenden Heiligen.

Samstag, 03.09.2022

Am Samstag in der Früh um 04:00 Uhr 
machten wir uns auf den Weg nach As-
sisi. Nachdem die Müdigkeit Stück für 
Stück der Vorfreude gewichen war, wurde 
die Fahrt immer unterhaltsamer, bis wir 
schließlich gegen 18:30 Uhr an unserer Un-
terkunft in Assisi ankamen. Dort stand nach 
dieser doch langen Fahrt das Beziehen der 
Zimmer an. Anschließend genossen wir das 
erste gemeinsame Abendessen in der Taver-
ne von Fontemaggio und besprachen den 
Ablauf des nächsten Tages.

Sonntag, 04.09.2022

An unserem ersten Morgen fanden wir As-
sisi in einer gewaltigen Nebelwolke wieder. 
Der guten Stimmung in der Gruppe konnte 
das allerdings nichts anhaben und so mach-
ten wir uns nach einem leckeren Frühstück 
auf den Weg, die Straßen und Gässchen 
von Assisi zu erkunden. Erster großer Pro-
grammpunkt war die Kirche San Rufino 
im Herzen von Assisi. Weiter ging es zum 
Kloster San Damiano, auf den Spuren von 
Franziskus und Chiara von Assisi.
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„Ein ganz neuer und fremder Ort, wo man 
durch Claudia Weiler die unfassbare Ge-
schichte von Franz und Chiara kennenler-
nen durfte“ (Eva Noller)

Montag, 05.09.2022

Nach einem gemeinsamen Start in den Tag, 
bei bestem Wetter und ausgiebigem Früh-
stück, machten wir uns auf den Weg zum 
Eremo delle Carceri, ein abgelegenes Klos-
ter in den Hängen des Monte Subasio. Den 
kleinen Wanderpfad dorthin nutzte bereits 
Franziskus von Assisi, wir liefen also wort-
wörtlich auf den Spuren von Franz. Am 
Kloster angekommen, waren die Strapazen 
des Fußmarschs schnell vergessen und wir 
bestaunten die Gebäude und das Gelände 
rund um das Kloster.
„Die Wanderung war so unfassbar befrei-
end, einfach mal den Gedanken freien Lauf 
zu lassen“ (Ronja Noller)

Dienstag, 06.09.2022

Auch am dritten Tag in Assisi wurden wir 
bereits morgens von der Sonne begrüßt. 
Heute ging es zur Basilica di Santa Maria 
degli Angeli, einer imposanten Kirche, in 
welcher sich die berühmte Portiuncula-Ka-
pelle befindet: der Ursprungsort der franzis-
kanischen Bewegung. Dort wandelte sich 
das Leben von Franziskus und dort war 
auch der Ort an welchem er verstarb.
Im Anschluss machten wir uns mit dem Zug 
auf zum Lago di Trasimeno. Die anhaltende 
Dürre hatte auch dem See schwer zu schaf-
fen gemacht, und so war sein Wasserstand 
deutlich niedriger als normalerweise. Statt 
ins kühle Nass zu springen, erkundeten wir 
die wunderschöne Altstadt von Passignano 
di Trasimeno und genossen die kulinari-
schen Spezialitäten vor Ort. Auf der Rocca 
di Passignano gab es noch einen Kaffee, be-
vor wir uns wieder auf den Rückweg nach 
Assisi machten. Dort angekommen, streun-
ten wir noch ein wenig durch die Gassen, 
bevor wir den Tag mit einem gemütlichen 
Spieleabend ausklingen ließen.

Mittwoch, 07.09.2022

Unseren vorletzten Tag starteten wir noch 
vor Sonnenaufgang, diesen wollten wir 
schließlich an einem besonderen Ort erle-
ben. Und so machten wir uns in der Däm-
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merung auf den Weg zur 
Rocca Maggiore, die größere 
der beiden Burgen von Assi-
si. Oben angekommen, wur-
den wir mit einer herrlichen 
Aussicht und einem schönen 
Sonnenaufgang belohnt. Wir 
begrüßten den Tag mit einem 
gemeinsamen Gottesdienst 
und machten uns danach auf 
den Weg zurück zur Unter-
kunft, dort wartete schließlich 
noch ein ausgiebiges Früh-
stück auf uns.
Nach der wohlverdienten 
Stärkung ging es für uns zur 
Basilica di San Francesco, 
wo wir von Bruder Thomas, 
einem Franziskanermönch, 
eine Führung bekamen. Letz-
ter großer Programmpunkt 
des Tages war die Basilica di 
Santa Chiara. Den Abend lie-
ßen wir wieder mit einer Re-
flexionsrunde und einem gemeinsamen Ab-
schluss ausklingen.

Donnerstag, 08.09.2022

Es war so weit: unser letztes Frühstück in 
Italien, ein letztes Mal die Koffer, Ruck-
säcke und Taschen kontrollieren, den Bus 

bepacken und los ging es zurück nach 
Deutschland. Wir alle waren noch total ge-
flasht von den wundervollen Eindrücken 
aus Assisi und so fühlte sich die Heimfahrt 
gar nicht mehr so lang an.

Reisegruppe Assisi
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Höhlenhaus-Gottesdienst mit sehr vielen Minis

Am Sonntag, 18. September 
2022 fand der traditionelle Höh-
lenhaus-Gottesdienst (wegen 
schlechtem Wetter in der Kirche 
in Burgberg) statt. Eine Beson-
derheit, die jedem Gottesdienst-
besucher einfach gleich ins Auge 
fallen musste: Es waren ganze 
18 Ministranten mit dabei. Die 
Sontheimer und Burgberger Mi-
nistranten hatten sich im Voraus 
abgesprochen, um aus diesem 
Seelsorgeeinheitsgottesdienst et-
was ganz Besonders zu machen. 
Mit Kreuz, Fahnen und Weih-
rauch zogen 9 Minis aus Sont-
heim und 9 Minis aus Burgberg 
gemeinsam mit dem Pastoralteam in die 
Kirche ein. Es war ein unglaublicher An-
blick und eine eindeutige Botschaft: Wir 
sind Minis, wir lieben unseren Dienst und 

wir wollen wahrgenommen und gesehen 
werden!
Im Anschluss an diesen Gottesdienst ging 
es für alle Beteiligten noch gemeinsam nach 
Heidenheim ins Stadion zum Spitzenspiel 
FC Heidenheim gegen FC Kaiserslautern. 
Nach dem Spiel lief uns dann zufällig noch 
Tim Kleindienst über den Weg und wir ver-
passten die Gelegenheit natürlich nicht, mit 
ihm zusammen noch ein Gruppenbild zu 
machen.

Pascal Kattrin
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Gemeindeausflug

Mit 45 Reiselustigen aus Sontheim, Herma-
ringen, Burgberg und Giengen starteten wir 
am Samstag unseren diesjährigen Gemein-
deausflug mit dem Bus zu der St. Michael-
Kirche in Igersheim zu unserem ehemaligen 
Pfarrer Joseph Ike. Pünktlich angekommen 
feierten wir mit ihm die Heilige Messe und 
erhielten anschließend eine Kirchenführung 
von der schönen neuromanischen Kirche. 
Nach einem gemeinsamen Mittagessen in 
Bad Mergentheim fuhren wir weiter zum 
nahegelegenen Wildpark. Unser Pfarrer 
 Joseph Ike begleitete uns den ganzen Tag. 
So hatten wir viel Zeit Erinnerungen und 
Neuigkeiten auszutauschen.

Bei bester Laune und strahlendem Wetter 
machten wir uns wieder auf den Heimweg. 
Für uns alle war es ein wunderschöner Tag, 
an den wir uns gerne erinnern. 

Jeanette Beyrle
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Erntedank

Die Kinder des Kindergartens St. Franzis-
kus freuten sich riesig, dieses Jahr wieder 
den Erntedankaltar der Kirche Mariä Him-
melfahrt gestalten zu dürfen. Voller Eupho-
rie wurde Obst und Gemüse gesammelt. Die 
weiteren Gaben sind Zugaben im Rahmen 
des Schulobstprogramms Baden-Württem-
berg und Spenden durch die Gärtnerei Ert-
le. Gemeinsam mit den Erzieherinnen und 
den Eltern kamen viele zusammen, den Al-
tar der Kirche zu verschönern. Das Ergeb-
nis kann sich sehen lassen und die Freude 
auf das bevorstehende Erntedankfest in der 

Kirchengemeinde steigt. Am Sonntag, den 
09.10.2022, haben die Kinder des Kinder-
gartens St. Franziskus den Wortgottesdienst 
der Kirchengemeinde mit Liedern, Gebeten 
und einem Erntetanz umrahmt.

Jessica Lex
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Wunderschön geschmückt war der Ernte-
dankaltar in unserer Kirche. Die Kinder und 
Erzieherinnen unseres Kindergartens St. 
Franziskus hatten sich dabei große Mühe 
gegeben, vielen Dank dafür!
Mitgebracht hatten die Kinder kleine Körb-
chen mit Obst und Gemüse und dankten 
Gott zusammen mit der ganzen Gemeinde 
für alle guten Gaben.
Auch wir sagen herzlich „Vergelt’s Gott“:
• allen, die den Gottesdienst vorbereitet 

und mitgestaltet haben,
• für die reichhaltigen Spenden an Obst 

und Gemüse, insbesondere bei Familie 

Loni Färber und Familie Anke Ertle
• allen, die mitfeierten,
• für alle Spenden, die an den ZuSaM-

Laden in Giengen gehen,
• der Bäckerei Walliser für die Spende 

der leckeren Minibrote,
• den Spendern für den Erlös der Mini-

brote, die ebenfalls an den ZuSaM-La-
den in Giengen gehen.

• an die Gemeindereferentin Marianne 
Banner für den feierlichen, familienge-
rechten Gottesdienst.

Jeanette Beyrle
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Sanierung der katholischen Kirche Maria Königin

Es ist unserer Kirche anzusehen, die zu 
erledigenden Renovierungsarbeiten sind 
zum größten Teil abgeschlossen. Zwei 
auszuführende Arbeiten stehen noch an, 
bedingt durch Lieferschwierigkeiten und                             
Neuvergabe der Arbeiten.
Im Rückblick war es von Vorteil, dass wir 
die meisten Arbeiten von Hermaringer 
Handwerksfirmen ausführen lassen konn-
ten. So war doch manche bauliche Über-
raschung durch die gute Zusammenarbeit 
leichter zu lösen.

Nach Jahren der Vorbereitungen, Ausfüh-
rungen und Unterstützung durch Diözese 
und Gemeinde können wir mit sanierter 
Kirche nächstes Jahr auf 65 Jahre seit der 
Einweihung zurückblicken.
Wie sich unsere Kirchengemeinde in Zu-
kunft entwickeln wird, liegt in unser aller 
Händen.

Stefan Fiedler 
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Seniorenwallfahrt der Seelsorgeeinheit nach 
Wemding

Am Donnerstag, den 19. Oktober 2022, fuh-
ren 42 Wallfahrer mit dem Bus zum Marien-
wallfahrtsort Wemding in Bayern. Senioren 
aus Sontheim, Hermaringen, Burgberg und 
Giengen machten sich auf den Weg, um ihre 
Anliegen Maria im Gebet anzuvertrauen.
Schon kurz nach 14:00 Uhr waren wir vor 
Ort und konnten kleine Spaziergänge bis 
zum Gottesdienst machen oder die Seele in 
der Herbstsonne baumeln lassen, bis dann 
um 15:00 Uhr der Wallfahrtsgottesdienst 
mit Pfarrer Mathias Michaelis begann. Ein 
festlich gestalteter Gottesdienst mit musika-
lischer Umrahmung der Orgel mit Marien-
liedern und -gebeten rundete die Feier ab.
Im kleinen Ladengeschäft konnten sich die 
Teilnehmerinnen mit religiösen Gegenstän-
den und Kerzen eindecken, die im Gottes-
dienst gesegnet wurden.
Danach ging es weiter zu einem Landgast-
hof in Rudelstetten, dort gab es ein reich-
haltiges Abendessen und so waren Seele 
und Körper gestärkt, als wir uns wieder auf 
den Heimweg machten. Gegen 20:00 Uhr 
konnten dann auch die letzten Wallfahrer in 
Sontheim aus dem Bus steigen. 

Alle bedankten sich herzlich für diese Wall-
fahrt und wünschten sich dies auch für das 
Jahr 2023.

Der Ausschuss Senioren Dörfer, mit je 
einem Mitglied aus den KGRs Sontheim, 
Burgberg und Hermaringen haben mit Ge-
meindereferentin M. Banner diese Veran-
staltung für die Seelsorgeeinheit Unteres 
Brenztal geplant.

Marianne Banner
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Jubelpaargottesdienst 2022 in Burgberg

Am Donnerstag, den 20.10.22, feierten 13 
Jubelpaare aus unserer Seelsorgeeinheit in 
Burgberg ihr besonderes Jubiläum. Alle 
Ehepaare, die in diesem Jahr ihr 70., 60. 
oder 50. Ehejubiläum feiern durften, waren 
dazu schriftlich eingeladen worden. Alle 
anderen, die interessiert waren, konnten 
mitfeiern.
Bei einem feierlichen Gottesdienst mit der 
Erneuerung des Eheversprechens und der 
Einzelsegnung der Paare am Ende der Fei-
er kam eine sehr dichte, emotionale Stim-
mung aller Gottesdienstbesucher auf. Im 
Gebet wurde gedankt für die gemeinsame 
Zeit, auch dafür, durch Krisen gut begleitet 
worden zu sein, und es wurde auch für die 
zukünftigen Jahre gebeten.
Danach waren alle Teilnehmer zu einem 
Stehempfang im Gemeindehaus St. Josef 
eingeladen, einige Mitglieder des KGR 
Burgberg bewirteten die Feiernden mit Sekt 
und Snacks. 
Auch im Jahr 2023 wird es wieder im Okto-
ber diesen Gottesdienst geben, wir werden 
dann in Sontheim feiern.
Alle Jubelpaare, die ab November 2022 ihr 
Fest feiern, sind dann dazu schriftlich ein-
geladen.  

Marianne Banner
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Die Adventszeit

Im Buch Männer in Kamelhaarmänteln 
habe ich diesen Satz gelesen: „aber das 
ahnt man mit sechzehn nicht, man begreift 
nicht mal, dass man älter wird“ (Elke 
Heindrich, S.19). Paraphrasierend kann 
man sagen, „Jugend will vom Alter nichts 
wissen“. Zeitlich gesehen liegen diese 
zwei Lebensphasen sehr weit auseinander. 
Dieser Satz beschäftigte mich mehrere 
Tage lang. Je älter man wird, desto öfter 
stellt man fest, dass die Zeit unheimlich 
schnell vergeht.

In vielerlei Hinsicht unterscheidet sich 
Jugend vom Alter. Da liegt zuerst die Zeit 
dazwischen. Mehrere Jahre und Monate lie-
gen dazwischen, die ordentlich gezählt wer-
den können. Dafür sorgen die präzise Jah-
resrechnung und der Kalender. Wenn man 
jung ist, denkt man nicht an Alter, Sterben 
und Tod. Da spürt man nicht, dass die Zeit 
schnell vergeht. 

Ein weiterer Unterschied sind die Erlebnis-
se und Erfahrungen. Mit sechzehn hat man 
nicht so viel erlebt. Das alles steht noch be-
vor. Ein junger Mensch ist offen und neu-
gierig auf alles, was noch kommt. Ein äl-
terer Mensch schaut gerne zurück. Er geht 
gerne zu all den Erfahrungen, die er erlebt 
hat. Die Erfahrungen sind die Schätze, die 
man im Lauf der Jahre gesammelt hat und 

die nicht mehr weggenommen werden kön-
nen. 
Darum schreibt Kohelet in seinem Buch: 
„Alles hat seine Stunde. Für jedes Ge-
schehen unter dem Himmel gibt es eine 
bestimmte Zeit“ (Koh 3,1). Er möchte da-
mit sagen, dass jede Erfahrung, die wir als 
Menschen machen, ihre Wichtigkeit und 
ihren Wert hat. Darum soll man die Zeit, die 
uns zur Verfügung steht, nutzen.

In der Schule lernen Schüler Mathe, 
Deutsch, Geschichte, Sprachen und noch 
vieles mehr. Sie lernen, wie benimmt man 
sich in einer Situation. Sie lernen, mit dem 
Geld umzugehen. Genauso wichtig ist es, 
zu lernen, mit der Zeit umzugehen.
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Mit zunehmendem Alter merkt man, dass 
die Zeit viele Dimensionen hat. Zeit, das 
sind nicht nur Stunden, Monate und Jahre, 
sondern viel mehr. Anders erlebt man Zeit 
am Abend vor dem Fernsehen und anders 
im Wartezimmer eines Arztes. Zeit sind Er-
fahrungen, Ereignisse und Erinnerungen.  
Zeit ist das, was man daraus macht. 
Eine gute Gelegenheit, aus der Zeit etwas 
zu machen, bietet uns die vor uns liegen-
de Adventszeit. Sie ist reich an christlichen 
und gesellschaftlichen Traditionen und 
menschlichen Erfahrungen.  Eine Tradition 
ist besonders wertvoll und bietet die Mög-
lichkeit, die schnell vorbeilaufende Zeit zu 
verlangsamen. Das sind die abendlichen 

Stunden. Die Abende im späten Herbst sind 
lang und dunkel. Wenn man sie entspre-
chend plant und organisiert, hat man Zeit 
für die Familie. Man kann sie füllen mit 
Bibellesen, Beten beim Kerzenlicht, und 
Singen der Adventslieder. Es dient der Ent-
schleunigung und hilft, sich auf die Weih-
nachtsfeiertage vorzubereiten.
Das ist wichtig. Nur wenn wir uns gut auf 
das Weihnachtsfest vorbereiten, können wir 
Weihnachten gut feiern.

Ich wünsche Ihnen gesegnete Adventszeit 
und ein frohes Weihnachtsfest.

Pfarrer Antoni Druzkowski
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Heiliger Abend

Die Familie ist Kirche im Kleinen. Daher haben auch Gebet und Gottesdienst in ihr einen 
Platz. Am Heiligen Abend kann die familiäre Feier mit einer häuslichen Liturgie verbun-
den werden. Die Krippe steht im Mittelpunkt dieser Feier,  denn sie zeigt uns: Gott wurde 
Mensch wie wir.

Ein Vorschlag zur Gestaltung des Heiligen Abend

Wenn die Feier am Nachmittag des 24. Dezember stattfindet, können zu Beginn noch ein-
mal die Kerzen am Adventskranz entzündet werden.

Lied: Es kommt ein Schiff geladen (Gotteslob Nr. 236)
 
    Es kommt ein Schiff geladen bis an sein höchsten Bord, 
  trägt Gottes Sohn voll Gnaden, des Vaters ewigs Wort.
 
    Das Schiff geht still im Triebe, es trägt ein teure Last; 
  Das Segel ist die Liebe, der Heilig Geist der Mast.
 
  Der Anker haft‘ auf Erden, da ist das Schiff am Land.
  Das Wort will Fleisch uns werden, 
  der Sohn ist uns gesandt.
 
Kreuzzeichen
Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes.
Amen.
 
Weil Jesus geboren wurde, feiern wir Weihnachten. Hören wir, wie der Evangelist Lukas 
davon erzählt:
 
Weihnachtsbotschaft nach dem Evangelisten Lukas
In jenen Tagen erließ Kaiser Augustus den Befehl, alle Bewohner des Reiches in Steuer-
listen einzutragen. Dies geschah zum ersten Mal; Damals war Quirinius Statthalter von 
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Syrien. Da ging jeder in seine Stadt, um sich eintragen zu lassen.
So zog auch Josef von der Stadt Nazareth in Galiläa hinauf nach Judäa in die Stadt Davids, 
die Bethlehem heißt; Denn er war aus dem Haus und Geschlecht Davids. Er wollte sich 
eintragen lassen mit Maria, seiner Verlobten, die ein Kind erwartete. Als sie dort waren, 
kam für Maria die Zeit ihrer Niederkunft, und sie gebar ihren Sohn, den Erstgeborenen. Sie 
wickelte ihn in Windeln und legte ihn in eine Krippe, weil in der Herberge kein Platz für 
sie war.
 
Lied: Zu Betlehem geboren (Gotteslob Nr. 239)
 
 Zu Betlehem geboren ist uns ein Kindelein.
 Das hab ich auserkoren, sein Eigen will ich sein.
 Eja, eja, sein Eigen will ich sein.
 
 In seine Lieb versenken will ich mich ganz hinab;
 Mein Herz will ich ihm schenken und alles, was ich hab.
 Eja, eja, und alles, was ich hab.
 
 O Kindelein, von Herzen dich will ich lieben sehr
 In Freuden und in Schmerzen, je länger mehr und mehr.
 Eja, eja, je länger mehr und mehr.
 
In jener Gegend lagerten Hirten auf freiem Feld und hielten Nachtwache bei ihrer Herde. 
Da trat der Engel des Herrn zu ihnen und der Glanz des Herrn umstrahlte sie. Sie fürchteten 
sich sehr, der Engel aber sagte zu ihnen: Fürchtet euch nicht, denn ich verkünde euch eine 
große Freude, die dem ganzen Volk zuteil werden soll: Heute ist euch in der Stadt Davids 
der Retter geboren. Er ist der Messias, der Herr. Und das soll euch als Zeichen dienen: Ihr 
werdet ein Kind finden, das, in Windeln gewickelt, in einer Krippe liegt. Und plötzlich war 
bei dem Engel ein großes himmlisches Heer, das Gott lobte und sprach:
‘Verherrlicht ist Gott in der Höhe und auf Erden ist Friede  bei den Menschen seiner Gnade.’ 
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Lied: Hört, es singt und klingt mit Schalle (Gotteslob Nr. 240)
 
 Hört, es singt und klingt mit Schalle: 
 Fürcht‘ euch nicht, ihr Hirten alle! 
 Macht euch auf, geht hin zum Stalle: 
 Gott ward Mensch, des freut euch sehr.
 
  Seht, ein Stern ist aufgegangen
 Denen, die in Nacht gefangen.  
 Zu dem Kinde voll Verlangen
 Ziehn von fern die Könige her.
         © ttt
Als die Engel sie verlassen hatten und in den Himmel zurückgekehrt waren, sagten die Hir-
ten zueinander: Kommt, wir gehen nach Betlehem, um das Ereignis zu sehen, das uns der 
Herr verkünden ließ. So eilten sie hin und fanden das Kind, das in der Krippe lag. Als sie es 
sahen, erzählten sie, was ihnen über dieses Kind gesagt worden war. Und alle, die es hörten, 
staunten über die Worte der Hirten. Maria aber bewahrte alles, was geschehen war, in ihrem 
Herzen und dachte darüber nach. Die Hirten kehrten zurück, rühmten Gott und priesen ihn 
für das, was sie gehört und gesehen hatten, denn alles war so gewesen, wie es ihnen gesagt 
worden war.                                                                      Lk 2,1-20
 
Fürbitten:
Wie du für uns gelebt hast, wollen auch wir füreinander da sein und bitten:
 
Herr Jesus, bei deiner Geburt verkündeten Engel den Frieden. Wir bitten dich: Lass Frieden 
werden auf der ganzen Welt!
Christus, höre uns. – Christus, erhöre uns.
 
Du wurdest in einem Stall geboren, weil in der Herberge kein Platz war. Wir bitten dich: 
Steh allen bei, die auf der Flucht sind, die keine Heimat haben oder sich heute einsam füh-
len.
Christus, höre uns. – Christus, erhöre uns.
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Als du geboren wurdest, kamen Weise aus dem Morgenland, um dich anzubeten. Wir bitten 
dich: Zeige dich allen, die Gott suchen, als der Weg, die Wahrheit und das Leben.
Christus, höre uns. – Christus, erhöre uns.
 
Du bist das Licht Gottes, das die Welt hell macht. Wir bitten dich: Leuchte allen, die traurig, 
krank oder verzweifelt sind, und schenke ihnen Hoffnung und Zuversicht.
Christus, höre uns. – Christus, erhöre uns.
 
Wir wollen nun gemeinsam das Gebet sprechen, das uns Jesus
gelehrt hat:  Vater unser ...
 
Lied: Stille Nacht (Gotteslob Nr. 249)
    
 Stille Nacht, heilige Nacht! Alles schläft, einsam wacht,
 nur das traute hochheilige Paar. Holder Knabe im lockigen
  Haar, schlafe in himmlischer Ruh, schlaf in himmlischer Ruh.
 
  Stille Nacht, heilige Nacht! Gottes Sohn, o wie lacht Lieb
  aus deinem göttlichen Mund, da uns schlägt die rettende Stund;
 Christ, in deiner Geburt, Christ in deiner Geburt!
 
  Stille Nacht, heilige Nacht! Hirten erst kundgemacht, 
 durch der Engel Halleluja tönt es laut von fern und nah:
 Christ, der Retter ist da! Christ, der Retter ist da!
 
 
Wir geben uns die Hand oder umarmen uns und sagen uns unseren
persönlichen Weihnachtswunsch.
 
Dann werden die Geschenke ausgetauscht. Die Gaben, die wir einander schenken, sollen 
uns an das größte Geschenk erinnern:
Gott schenkt uns seine Liebe in Jesus Christus.
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Kirchenchor Sontheim

Singen macht Spaß und tut gut.
Wir, das sind die Sängerinnen und Sänger 
des Kirchenchors, treffen uns unter diesem 
Motto zu unseren gemeinsamen Proben im 
kath. Gemeindehaus.

Seit kurzem finden die Proben in Projekt-
form statt. Wir treffen uns zu sechs Probe-
terminen und bereiten uns auf die anstehen-
de Aufführung vor.

Wir werden die Termine im Mitteilungsblatt 
ankündigen.

Wir laden Jung und Alt herzlich dazu ein, 
an unseren Projekten teilzunehmen und mit 
uns zu singen.

Schenk uns deine Stimme

Susanne Werner

Senioren Sontheim

Leider mussten wir wieder eine Zwangs-
pause einlegen. Gott sei Dank hat sich die 
Pandemie verbessert und so konnten wir im 
Juni unsere Senioren endlich im Gemeinde-
zentrum ganz herzlich begrüßen. Bei einer 
festlich gedeckten Tafel mit Kaffee und Ku-
chen feierten wir Geburtstag für alle. Mit 
Liedern, Versen und Gedichten war es ein 
sehr festlicher, kurzweiliger Nachmittag.
Im Juli erfreute uns Rudi mit Musik. Viele 
altbekannte Lieder erklangen in fröhlicher 
Stimmung.
Im September machten wir bei herrlichem 
Sonnenschein ein Sommerfest. Beiträge für 
Wellness und Urlaub sorgten für so mache 
Lachnummer.
Unser Nachmittag im Oktober stand unter 
dem Thema „Brot und Wein“. Nach einer 

kleinen Andacht gab es verschieden Brot-
sorten und lecker Dips zum Essen, welche 
gut zu unserem Thema passten.

Am 15.12.22 findet das nächste Treffen, 
unsere Weihnachtsfeier, statt.

Alle Senioren, die gerne einmal im Mo-
nat einen Nachmittag mit uns verbringen 
möchten, laden wir, wie immer ganz, ganz 
herzlich ein.

Eine besinnliche Adventszeit und ein ge-
sundes Neues Jahr wünscht das Senioren-
team

Martha, Gaby und Gerlinde
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Nichts wird so heiß diskutiert wie das Flüchtlings-
thema

Ganz besonders seit dem russischen An-
griffskrieg am 24. Februar 2022 sind wir 
Christen gefordert, den Schwachen und 
Mittelosen zu helfen. Denen alles genom-
men wurde, ob Haus, den Verlust eines 
lieben Menschen usw. Mit Nichts sind uk-
rainische Menschen zur Flucht gezwungen 
worden. Alle Habseligkeiten mussten sie 
hinter sich lassen. Dann hört man von 6-8 
Wochen langem Unterwegssein, um zum 
Beispiel aus Mariupol auf Umwegen bis in 
den Westen zur Ukraine zu gelangen. Wie 
sagte ein ukrainischer Familienvater zu mir:  
„Im Bunker nichts zu essen, doch wie wa-
ren wir alle dankbar, dass morgens, als wir 
den Schutzraum verließen, Schnee am Bo-
den lag. Dieser Schnee war unsere Rettung! 
Wir aßen so viel wir konnten.“

Solche und ähnliche Gegebenheiten hört 
man öfter, wenn man den Flüchtlingen zu-
hört. Damals im Frühjahr 2022 sahen und 
lasen wir auf dem WhatsApp Status eines 
Bekannten folgendes: Abgebildet eine 
13-köpfige ukrainische Familie, das jüngste 
Kind 3 Jahre, mit der Textnachricht: „Diese 
Familie hat vor 3 Tagen ihren Vater durch 
Beschuss verloren. Er hatte Lebensmittel 
für einen Bezirk ehrenamtlich an Bedürf-
tige verteilt.“ Diese Nachricht hat in uns 
tiefe Betroffenheit ausgelöst. Ein Rück-

ruf zu dem Bekannten ergab, dass diese 
Familie auf der Flucht sei. Jetzt begannen 
Telefonate, um zu klären, wie und wo kann 
einer solchen Familie mit so einer Tragödie 
schnell geholfen werden. Die Vorstände des 
VHF e.V. überlegten kurz aber entschlos-
sen, Fahrzeuge zur Rettung dieser ukraini-
schen Flüchtlinge bereit zu stellen. Dann 
mussten Kindersitze in ausreichender Zahl 
organisiert werden. Ein zweiter Bus soll 
beschafft werden. All diese Dinge sind ja 

Dieses Bild können wir Ihnen in der
Online-Version des Gemeindebriefes

leider nicht zur Verfügung stellen.
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genügend vorhanden, nur hat der Verleiher 
auch das Herz, für so eine lange Strecke zur 
ukrainischen Grenze hin und zurück sein 
Lieblingsauto zur Verfügung zu stellen? 
Dann war ja noch die große Frage, wohin 
mit diesen Flüchtlingen? Also mussten 
Aufnahmeplätze, Unterbringungsmöglich-
keiten schnell gefunden werden. Eine der 
großen Ortskirchen in Sontheim hat diese 
Problematik schnell erkannt und volle Un-
terstützung kurzfristig zugesagt. Zwei Tage 
vor unserer Abfahrt (07.03.2022) erhielten 
wir einen Hinweis, dass ein Haus in Frist-
ingen für diese große ukrainische Familie 
bereitgestellt wird. Was für ein Wunder!
Jetzt noch schnell Liegen und Matratzen 
samt Bettwäsche aus dem VHF-Lager ho-
len und nach Fristingen bringen. Dann die 
Überlegung, fahren wir leer zur Grenze 
dorthin? Natürlich nicht. Die Fahrzeuge 
wurden mit Verbandsmaterial, Lebensmit-
teln, Früchten, Wolldecken, Schlafsäcken 
usw. beladen. Innerhalb 4 Tagen vom Be-
kanntwerden bis zur Abfahrt fuhren wir 
über Polen nach Dorohusk, an der ukrai-
nischen Grenze. Unser Ansprechpartner ist 
das Rote Kreuz von Sarny in der Ukraine. 
Nach fast 2000 Kilometern erreichten wir 
den Treffpunkt. Geplant war, wir kommen 
6 Stunden früher an, dann ergibt sich schon 
die Möglichkeit ein paar Stunden Schlaf zu 
nehmen. Doch die Flüchtlingsfamilie war 
vor uns da! Damit ging der Traum vom 

Schlafen ins Leere. Insgesamt nahmen wir 
15 Personen mit. Eine weitere ukrainische 
Familie mit eigenem Auto (6 Personen) hat 
sich unserem zweiten Konvoi angeschlos-
sen. Noch während der Heimfahrt wurde in 
Medlingen für sie ein Haus gefunden.
Zwischenzeitlich betreuen wir über 50 uk-
rainische Personen, die durch uns hierher 
geholt oder gelotst wurden. Auch die Be-
treuung zu den Behördengängen, Arztbesu-
che und dergleichen wird durch Mitglieder 
unseres Vereins unterstützt. 
Wer uns sehr am Herzen liegt, sind die 
Menschen die in Lagern, oder Erstaufnah-
mestellen sind. Für solche Personen suchen 
wir einfache Wohnungen, Wohnmöglich-
keiten mit oder ohne Familienanschluss. 
Wir haben nur gute Erfahrungen mit diesen 
Ukrainern gemacht. Trauen Sie sich, Men-
schen in Not aufzunehmen! Sie werden es 
nicht bereuen. Gerne dürfen Sie sich bei mir 
vorab unter Telefon Sontheim 6693 kundig 
machen. In der Regel verfüge ich vorher 
über Fotos und Passangaben, damit man 
sich ein Bild von den Hilfssuchenden ma-
chen kann.
Natürlich ist es für uns auch eine Selbstver-
ständlichkeit, die Menschen, welche in der 
Ukraine bleiben möchten, zu unterstützen. 
Monatlich will unser Verein drei Paletten 
(588 Stück à Palette) Fertiggerichte in Do-
sen spenden. Diese Gerichte können über 
dem offenen Feuer am einfachsten zuberei-
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tet werden. Denn Kochstellen oder intakte 
Küchen sind im Kriegsgebiet rar. Diese 
monatlichen Ladungen werden mit Hilfs-
gütern vom VHF ergänzt und gehen dann 
zum Kinderhilfswerk Ukraine ins Lager 
Remseck. Dort finden mehrere Sattelzugla-
dungen monatlich statt. Es ist der schnellste 
und sicherste Weg direkt in die Ukraine!

Für Cighid in Rumänien läuft gerade eine 
große Aktion „Lebensmittel für das Kinder-
heim“. Unsere Partnerin Laura Bejan kauft 
zusammen mit der Direktorin von Cighid, 
Daniela Nistor, Lebensmittel nach Bedarf 
ein, unser Verein übernimmt die Kosten 
in Höhe von 1500 €! Außerdem wurden in 
diesem Jahr mehrere Ladungen Kranken-
hausbetten und med. Produkte in Stuttgart 
abgeholt und an diverse Einrichtungen 
weitergegeben. Ebenso große Mengen (1,5 
Millionen Stück) an med. Mundschutz, die 
schnellstens nach Rumänien an Laura Be-
jans Verein zur Verfügung gestellt wurden. 

Wenn Sie unsere Arbeit gut finden, werden 
Sie Mitglied (jährlich 25€) oder unterstüt-
zen Sie uns durch Geldspenden.
Unser Spendenkonto lautet:  
IBAN: DE05 6006 9527 0064 8200 09
BIC: GENODES1RNS
         

Johann Öfele,

Vorstand VHF

Verbandsmaterial, Lebensmittel, Wolldecken uvm. auf 

der Fahrt an die polnisch-ukrainische Grenze
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Wussten Sie schon, dass...

...unsere kath. Kirche tagsüber geöffnet 
ist und allen Menschen zum Besuch und 
Gebet offensteht?

...unsere Kirche vor ca. 40 Jahren von 
überwiegend Ehrenamtlichen erbaut wurde 
und architektonisch ein Zelt darstellt?

...an unserem Lebensbaum die Namen al-
ler Täuflinge, Verstorbenen, Kommunion-
kinder und Firmlinge des laufenden Jahres 
angebracht sind?

...jeder, der möchte, eine kleine Menge 
Weihwasser abfüllen kann, um sich und 
andere zuhause damit zu segnen?

...Sie in ein Buch ihre Freude, Dankbar-
keit oder Bitten an Gott schreiben können?

...in unserer Kirche ein Korb für Bedürf-
tige (Zusam-Laden, Giengen) steht, in den 
Sie jederzeit haltbare Lebensmittel und/
oder Hygieneartikel legen können?
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...in unserer Kirche ein Kreuz-
weg hängt, der anhand von ge-
schnitzten Händen das Leiden 
Christi darstellt?

...Sie in unserer Kirche eine 
Kerze am Marienaltar entzünden 
können, wenn Sie der Gottesmut-
ter ein besonderes Gebetsanlie-
gen anvertrauen möchten?

...Sie unser Gemeindezentrum für Feier-
lichkeiten, Treffen oder Kurse anmieten 
können?

Nutzen Sie gerne die vielfältigen Mög-
lichkeiten, die wir Ihnen anbieten kön-
nen.

Kommen Sie auf uns zu und in unsere Kir-
che hinein.

Unser Pfarrbüro in der Schillerstraße 6, 
89567 Sontheim, Tel. 07325/922673
ist montags, mittwochs und freitags am Vor-
mittag und montags auch am Nachmittag 
geöffnet.

Regina Kattrin

gewählte Vorsitzende des Kirchengemeinderates
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Jahresbericht der Sontheim Jugend 2022

Die Ministranten

Auch bei uns Ministranten in Sontheim 
gab es in den letzten Jahren einen großen 
Umbruch. Viele „alte“ Ministranten und 
Ministrantinnen haben nach jahrelangem 
Dienst das Ruder in jüngere Hände gege-
ben. In unserer Kirchengemeinde sind wir 
jetzt stolz auf 14 aktive Ministranten und 
Ministrantinnen zwischen 9 und 17 Jahren. 
Unsere Oberministranten heißen Sandra, 
Paul, Christopher und Jasmin.
Du willst auch zu uns Minis? Gar kein Pro-
blem!
Wir freuen uns jeder Zeit über neue und alte 
Gesichter

Worship Pure

Unsere Kirchenband „Worship Pure“ ist 
nach wie vor sehr aktiv und wächst weiter. 
Nach erfolgreichen Auftritten im Frühjahr 
unter anderem auf dem Katholikentag in 
Stuttgart, bereiten wir uns jetzt gerade auf 
unsere Jugendgottesdienste im Herbst vor. 
Es wird viele altbekannte Lieder, aber auch 
das ein oder andere schöne neue Stück ge-
spielt werden.
Freut euch auf tolle musikalische Gottes-
dienste!

Bandbesetzung: Pascal (Gitarre und Ge-
sang), Tobias (Schlagzeug), Christopher 
(Ersatzschlagzeuger), Hannes (E-Gitarre), 
Anna (Bass-Gitarre), Louisa (Klavier und 
Gesang), Miriam (Tenor-Saxophon), Va-
nessa (Querflöte), Eva (Querflöte), Ronja 
(Posaune), Nathalie (Gesang), Jasmin (Ge-
sang), Marie (Gesang)
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Jugendgebetskreis
„Devotion to God“

Herzliche Einladung zu unserem neuge-
gründeten Jugendgebetskreis im Dekanat 
Heidenheim.
Jeden 2. und 4. Sonntag im Monat findet die-
ser in der Kirche Mariä Himmelfahrt Sont-
heim um 17:00 Uhr statt. Eingeladen sind 
vor allem junge Christen und Christinnen, 
die sich in Verbindung mit moderner Lob-
preismusik weiter mit ihrem Glauben aus-
einandersetzen und darüber ins Gespräch 
kommen wollen. Die Gruppe hat sich zum 
ersten Mal auf ihrer Jugendwallfahrt in As-
sisi gefunden, ist aber immer offen für neue 
Gesichter.

Jugendtreff
Nachdem die letzten erfolgreichen Jugend-
treffen vor Ostern zu Ende gegangen sind. 
Gab es nun nach den Sommerferien den Re-
boot zum wöchentlichen Jugendtreff. Im-
mer montags um 17:00 Uhr treffen sich die 
Jugendlichen ab 9 Jahren im Jugendraum 

und unternehmen verschiedene Dinge. Sehr 
bliebt zur Zeit ist z.B. das neue erworbene 
Wikinger-Schach, aber auch Bastelaktivi-
täten mit Perlen oder Kastanien passen in 
diese Jahreszeit.

Pascal Kattrin
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Jugendtreffen im Advent

Herzliche Einladung zu unseren Jugend-
treffen im Advent. Wie jedes Jahr wer-
den wir uns wieder gemeinsam mit ver-
schiedenen Programmpunkten auf die 
Adventszeit einstimmen:

Sonntag, 27.11.2022 um 14:00 Uhr
Plätzchen backen im Gemeindezentrum

Samstag, 03.12.2022 um 09:00 Uhr 
Tagesausflug auf einen Weihnachtsmarkt

Sonntag, 11.12.2022 um 14:00 Uhr
Eislaufen in Ulm

Samstag, 17.12.2022 um 19:00 Uhr
Fackelwanderung und Übernachtung im 
Gemeindezentrum

Alle Termine ohne Gewähr.
Genauere Informationen entnehmen Sie 
in der jeweiligen Woche dem Nachrichten-
blatt.

Pascal Kattrin

Mitgestaltung an der Familienweihnacht 2022 und Sternsinger-Aktion 2023

Auch in diesem Jahr sind wir wieder auf 
der Suche nach Kindern und Jugendlichen, 
die Lust haben an unserem diesjährigen 
Krippenspiel zur Familienweihnacht am 

24. Dezember 2022 und/oder an der Stern-
singeraktion am 6. Januar 2023 mitzuwir-
ken. Genauere Infos hierzu folgen noch im 
Nachrichtenblatt.
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Besinnliche Adventsandacht in Hermaringen

Wie im letzten Jahr findet wieder eine klei-
ne, aber feine Abendmeditationsandacht 
statt. Am Samstag, den 10. Dezember 2022, 
um 15.00 Uhr, werden wir uns mit beson-
deren Musikstücken, Liedern, Schrifttexten 
und Gebeten auf den Advent einstimmen. 
Anschließend laden wir Sie ein zu Kaffee 
und Kuchen im Saal unter der Kirche Maria 
Königin.

Jeanette Beyrle



40

Aus unseren Gemeinden – Ausblick

Kinderkirche

Liebe Kinder,
liebe Eltern unserer Kirchengemeinde.

Wir laden euch herzlich ein 
zu unserer Kinderkirche am 
Sonntag

den 11. Dezember 2022 
um 10:30 Uhr,

in unserer
Kirche Mariä Himmelfahrt in Sont-
heim.

Was euch erwartet:
Gemeinsames Singen, Basteln uvm.

Wir freuen uns auf euch.
Euer Kinderkirche-Team

Daniela Modlich & Justina Kröner
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Kinder stärken, Kinder schützen

Unter dem Motto „Kinder stärken, 
Kinder schützen – in Indonesien und 
weltweit“ steht der Kinderschutz im 
Fokus der Aktion Dreikönigssingen 
2023.

Weltweit leiden Kinder unter Gewalt. Die 
Weltgesundheitsorganisation schätzt, dass 
jährlich eine Milliarde Kinder und Jugend-
liche physischer, sexualisierter oder psychi-
scher Gewalt ausgesetzt sind – das ist jedes 
zweite Kind. Diese schweren Verletzungen 
des Kinderschutzes kommen in 
allen gesellschaftlichen 
Schichten und in allen 
Ländern vor. Insbeson-
dere Kinder armer Regio-
nen und Kinder in Notsituationen w e r d e n 
zudem Opfer von organisierter Kriminalität 
und systematischer Ausbeutung. Diese leid-
vollen Erfahrungen verletzen die Jungen 
und Mädchen körperlich und seelisch nach-
haltig. Umso wichtiger ist es, Kinder von 
klein auf zu schützen. Erwachsene müssen 
deshalb für den Kinderschutz sensibilisiert 
werden. Denn sie sind dafür verantwortlich, 
junge Menschen zu
schützen. Zugleich müssen sie Kinder stär-
ken, indem sie ihnen ihre Rechte vermitteln 
und sie darin unterstützen, diese einzufor-
dern und ihre Bedürfnisse auszudrücken.

Einsatz des Projektpartners ALIT in 
Indonesien

Weltweit setzen sich die Projektpartner der 
Sternsinger dafür ein, dass Kinder in einem 
sicheren Umfeld aufwachsen können, dass 
sie Geborgenheit und Liebe erfahren und 
ihre Rechte gestärkt werden. Sie setzen 
sich auch dafür ein, dass Kinder ihre Be-
dürfnisse ausdrücken können. Nur wenn sie 
ihre Rechte kennen, können sie diese auch 
einfordern. Kinder und Jugendliche, die 

körperliche, seelische oder sexuali-
sierte Gewalt 
erfahren muss-
ten, werden in 

den Projekten der 
Sternsinger psycho-sozial betreut und be-
gleitet. In Asien, der Schwerpunktregion 
der Sternsingeraktion 2023, zeigt das Bei-
spiel der ALIT-Stiftung in Indonesien, wie 
mit Hilfe der Sternsinger Kinderschutz und 
Kinderpartizipation gefördert werden. Seit 
mehr als zwanzig Jahren unterstützt ALIT 
an mehreren Standorten Kinder, die aus 
unterschiedlichen Gründen gefährdet sind 
oder Opfer von Gewalt wurden. Neben der 
überregionalen politischen Lobbyarbeit für 
den Kinderschutz setzt sich ALIT in den 
Dorfgemeinschaften mit Kultur, Sport und 
Bildung für die Stärkung von Kindern ein. 
In von ALIT organisierten Präventionskur-
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sen lernen junge Menschen, was sie stark 
macht: Zusammenhalt, Freundschaften, zu-
verlässige Beziehun-
gen und respektvolle 
Kommunikation. Sie 
lernen auch, 
wie sie 
sich bes-
ser schüt-
zen können. Die ALIT-Stiftung 
arbeitet eng mit Eltern, Lehrern und 
anderen Bezugspersonen der Mädchen 
und Jungen zusammen. Denn Kinder 
können zwar gestärkt werden, aber die Ver-
antwortung für ihren Schutz liegt bei den 
Erwachsenen.

So wirkt die Sternsingeraktion

Die Aktion Dreikönigssingen 2023 bringt 
den Sternsingern nahe, dass Kinder überall 
auf der Welt ein Recht auf Schutz haben – 
im Beispielland Indonesien genauso wie in 
Deutschland. Und sie macht deutlich, dass 
es Aufgabe der Erwachsenen ist, dieses 
Kinderrecht einzufordern und zu gewähr-
leisten. Am Beispiel der ALIT-Stiftung ver-
anschaulichen die Aktionsmaterialien, wie 
die Hilfe der Sternsinger wirkt und wie ein 
starker Sternsinger-Partner in Indonesien 
Kinder schützt und stärkt. Film und Werk-
heft stellen Methoden aus dem ALIT-Kin-
derschutztraining vor. Die Aktion zeigt, 
wie die Sternsinger mit ihrem Engagement 

dazu beitragen, den Kinderschutz und die 
Kinderrechte weltweit zu fördern und auch 

in Deutschland auf dieses wichtige Thema 
aufmerksam zu machen.
Ausführliche Informationen zur Aktion 
Dreikönigssingen 2023 sowie den neuen 
Sternsingerfilm finden Sie  auf der Internet-
seite: www.sternsinger.de
 
Alle Kinder und auch Erwachsene, die 
sich an dieser Aktion beteiligen möchten, 
können sich beim katholischen Pfarrbüro 
anmelden. Wenn Ihr Haushalt bisher noch 
nicht von den Sternsingern besucht wurde, 
sie dies aber wünschen, wenden Sie sich 
bitte an unser katholisches Pfarrbüro.

Die Sternsinger sind unterwegs:
In Sontheim am 06. und 07.01.2023
In Hermaringen am 06.01.2023
Wir danken schon jetzt für die freundliche 
Aufnahme!

Kindermissionswerk
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Unser Gemeindeleben

Unser Gemeindeleben in Zahlen

(Anfang November 2021 – Ende Oktober 2022)
 
 
Mitglieder unserer Kirchengemeinden:
(mit Hauptwohnsitz)
 
 Sontheim:   1354  Hermaringen:  642

Sontheim Hermaringen

Taufen 7 2

Eheschließungen - -

Beerdigungen 14 7

Erstkommunikanten 7 2

Firmlinge 9 4

Kirchenaustritte 35 18
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Freud und Leid in unseren Gemeinden

(Anfang November 2021 – Ende Oktober 2022)

  

  (einschl. auswärts getaufter Kinder aus der Gemeinde)
 
 Sontheim    Hermaringen

 Sara Della Sacma    Jonas Friedrich Birzele
 Elias Thoma    Romy Horvat
 Susa Eleonore Wörle   Peter Leutner
 Valentina Ihlenfeld
 Elias Dirhel
 Sophia Maria Röger
 Ella Hegele
 Mila Hegele

Fürchte dich nicht, denn ich habe dich ausgelöst, ich habe dich beim Namen gerufen, du 
gehörst mir! 

Jes 43,1
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Freud und Leid in unseren Gemeinden

(Anfang November 2021 – Ende Oktober 2022)

 

(auch auswärtige Beerdigungen)
 
  Sontheim    Hermaringen

 Maria Kapori    Rosa Wetzel
 Rosa Häge    Norbert Stefan Lang
 Vinzenz Pöringer    Maria Hartmann
 Gerhard Schaden    Frank Waidosch
 Elisabeth Werner    Bernhard Miltz
 Rudolf Schrimpf    Erika Müller
 Maria Viktoria Mack
 Andreas Zagula
 Manfred Blum
 Edeltraud Striebel
 Ingeborg Wagner
 Magdalena Schillinger
 Franz Weibert
 Martin Oszfolk

Christus spricht: Ich bin das Licht der Welt. Wer mir nachfolgt, wird nicht in der Finsternis 
bleiben, sondern wird das Licht des Lebens haben.

Joh 8,12
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Mi., 07.12.2022 05:30 Uhr Mariä Himmelfahrt 
Sontheim

Rorate-Messe

Sa., 10.12.2022 15:00 Uhr Maria Königin 
Hermaringen

Adventsmeditation

Mi., 14.12.2022 05:30 Uhr Mariä Himmelfahrt 
Sontheim

Rorate-Messe

Sa., 17.12.2022 11:30 Uhr
-

12:15 Uhr

Mariä Himmelfahrt 
Sontheim

Beichtgelegenheit auf 
Weihnachten

Fr., 23.12.2022 06:00 Uhr Maria Königin 
Hermaringen

Rorate-Messe

Sa., 24.12.2022 15:00 Uhr Mariä Himmelfahrt 
Sontheim

Familienweihnacht mit 
Krippenspiel

Sa., 24.12.2022 17:00 Uhr Maria Königin 
Hermaringen

Christmette

Sa., 24.12.2022 21:00 Uhr Mariä Himmelfahrt 
Sontheim

Christmette

So., 25.12.2022 09:00 Uhr Maria Königin 
Hermaringen

Gottesdienst zum Hochfest 
Geburt des Herrn

Zum Vormerken
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So., 25.12.2022 10:30 Uhr Mariä Himmelfahrt 
Sontheim

Gottesdienst zum Hochfest 
Geburt des Herrn

Mo., 26.12.2022 09:00 Uhr Maria Königin 
Hermaringen

Gottesdienst zum Fest des 
Heiligen Stephanus

Mo., 26.12.2022 10:30 Uhr Mariä Himmelfahrt 
Sontheim

Gottesdienst zum Fest des 
Heiligen Stephanus

Sa., 31.12.2022 16:00 Uhr Mariä Himmelfahrt 
Sontheim

Jahresabschlussgottesdienst

So., 01.01.2023 09:00 Uhr Maria Königin 
Hermaringen

Gottesdienst zum Hochfest 
der Gottesmutter Maria

So., 01.01.2023 10:30 Uhr Mariä Himmelfahrt 
Sontheim

Gottesdienst zum Hochfest 
der Gottesmutter Maria

Fr., 06.01.2023 Hermaringen Besuch der Sternsinger

Fr., 06.01.2023
+
Sa., 07.01.2023

Sontheim Besuch der Sternsinger

Fr., 03.03.2023 Weltgebetstag der Frauen
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Fr. 31.03.2023 Katholisches
Gemeindezentrum 
Sontheim

Palmbuschenbasteln

Sa., 08.04.2023 Mariä Himmelfahrt 
Sontheim

Osternachtsfeier

So., 30.04.2023 09:00 Uhr Maria Königin 
Hermaringen

Feierliche Erstkommunion

So., 30.04.2023 11:00 Uhr Mariä Himmelfahrt 
Sontheim

Feierliche Erstkommunion

So., 09.07.2023 Sontheim Sommerfest
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